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Amtsblatt ;ur Laibacher Zeitung Nr I l 3 ,
Mittwoch den 17. Mai 187l.

(187—3) Nr. 2917.

Klmdmachmlg.
Laut Mittheilung der k. k. Postdirektion in

Trieft treten aus Anlaß dcr nunmehr täglich zwei-
maligen Eisenbahn-Hin- und Rückfahrt zwischen
Laibach und Tarvis mit 1. M a i 1871 nachstehende
Einrichtungen im PostVerkehre in Wirksamkeit:

M i t beiden Zügen der Bahn werden bis Tarvis
fahrende Postämter verkehren.

Die Eilfahrt nach Krainburg, resp. im Som-
mer bis Veldcs, dann die Reitpost Laibach—Billach
und retour werden aufgelassen.

Für die Verbindung zwischen Tarvis und Villach
ist durch Malle- und Eilfahrten neuen Systems mit
unbedingter Passagiersaufnahme vorgesorgt.

Die Mallcfahrt Kraiuburg—Klagenfurt uud
retour wird sich in Krainburg an den Frühzug
von Laibach und an den Abendzug nach Laibach
anschließen.

Für die Verbindung von Kropp und Steinbüchel
mit Podnart ist durch eine dreimal tägliche Boten-
fahrt vorgesorgt.

Die an dcr Bahn gelegenen Postämter werden
mit den bezüglichen Bahnhöfen mittelst Boten-
posten in Verbindung gesetzt.

Laibach, am 3. M a i 1871.

K . k. Landcorcgierung für K r a m .

"(192—3) Nr. 3162.

Kundmachung.
Jene Forst-Candidaten, welche zu der mit M in i -

sterial-Verordnungvom 16.Jänner 1850, N. G. B.
Nr. 63, XXVI^ St . , Seite 640, vorgeschriebe-
nen und im Herbste l . I . abzuhaltenden Staats-
prüfung für den selbständigen Forstverwaltungs-
dienst oder für das Forstschutz- und technische Hilfs-
Perfouale zugelassen zu werden wünschen, werdeu
aufgefordert, ihre nach Vorschrift der obigen M i -
nisterial-Verordnung belegten Gesuche längstens bis

Ende Juni l. I .
bei dieser k. k. Landesregierung, und zwar wenn
sie derzeit bereits im Forstdienste stehen, im Wege

ihrer vorgesetzten Behörde einzubringen, wobei noch
bemerkt wird, daß jene Candidate», die sich auch
aus den Jagdgesetzen und dem Jagdwesen prüfen
lassen wollen, dies in ihren Gesuchen um Zu-
lassung zur Prüfung besonders anzugeben haben.

Laibach, am 7. M a i 1871.

(203—1) Nr. 729.

Officials-Stelle.
Bei diesem k. k. Landesgerichte ist eine Ossi-

cialsstelle mit den systcmmä'ßigen Bezügen in Er-
ledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis längstens

10. Juni d. I.

diesem Präsidium zukommen zu lassen.
Klagenfurt, am 14. Mai 1871.

Vom Präsidium des k. k. Landesgcrichtes.

(201^1) ^Nr7'344.

Concurs-Kuudmachung. -
Zu besetzen sind: sechs provisorische

Steuer amis-Assistenten ste l len bei den
Steuerämtern in Krain in der X I I . Diätenklasse
mit dem Gehalte jährl. 36? st. 50 kr. und einer
Gehaltsaufbesserung jährlicher 82 fl. 50 kr.

Gesuche sind unter Nachweisung der Kenntniß
der Landessprachen und der praktischen Befähigung

binnen drei Wochen

bei der Finanz-Direction in Laibach einzubringen.
Laibach am 8. Mai 1871.

K. k. Finanz-Direction.

(202—1) Nr. 344.

Concurs-Kundinachung.
Zu besetzen sind sieben P r a k t i c a n t e n -

rücksichtl ich C a n d i da ten s te l l en bei den
Steuerämtern in Krain.

Gefuche sind insbesondere unter Nachweisung
der Kenntniß der Landessprachen, des ledigen S tan-

des und des bis zur Erlangung einer Anstellung
gesicherten Lebensunterhaltes, endlich der zurückge
legten Studien

b i n n e n d re i Wochen

bei der Finanzdirection in Laibach einzubringen.
Auf Bewerber, welche das Obcrgymnasium

oder die Oberrealschule mit gutem Erfolge absol-
virt haben, wird vorzugsweise Rücksicht genommen
werden.

Laibach, am 8. M a i 1871.

K. k. F imny-Pi rect ion.

(196—3) ^ t r ^ 6 0 0 ^

A m 2 4. M a i l. I . , Vormittags 10 Uhr,
wird in der Amtskanzlei dcr gefertigten k. k. Straf-
hausverwaltuug eine Minuendo-Licitation, betreffs
der Herstellung neuer Fußböden in zwei Arrest-
localen, abgehalten werden.

Das Flächenmaß beider Fußböden beträgt
laut technischem Voranschlag 77", 2 ' .

Die sorgfältige Abtragung der gleichmäßigen
Fußböden gehört zur Bedingung des Unternehmers,
das ablagernde Materiale aber der Verwaltung.

Die hicfür veranschlagten Kosten belaufen
sich mit Materiale, Zufuhr und Zimmermauus-Ar-
beiten auf 412 fl. 85 kr.

Zum Behelfe der Abtraguug und Zureichung
des Materiales werden auf Kosten der Verwal-
tung die nöthigen Handlanger von Sträflingen
beigegeben.

Für Bewerber der Unternehmung ist der Ko-
stenvoranschlag und die Bedingnisse in der hier-
ortigen Nmtskanzlei zur Einsicht aufliegend.

Offerte, mit50kr. Stempel unfeinem5"/„gen
Vadium versehen, werden bis zum Beginne der Li-
citation angenommen.

Laibach, am 1 1 . M a i 1871.

K. k. SrafhlNls-Vermaltuug.


